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Die Initiative EREPRO setzt sich dafür ein, dass Lebensvielfalt einschließlich ihrer

problematischen Seiten akzeptiert wird und lehnt den herrschenden Trend zum

"Funktionieren um jeden Preis" ab.

EREPRO fordert, dass Menschen mit Problemen sich nicht verstecken müssen, da sie


ebensoviel Beachtung verdienen wie jeder andere.

EREPRO arbeitet hauptsächlich im Bereich der Psychiatrie.
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Herrn Bezirkstagspräsidenten Mederer

Prinzregentenstraße 14

80535 München

Sehr geehrter Herr Bezirkstagspräsident Mederer,

für Ihr Antwortschreiben auf unserern Aufruf vom 28.7.2011 zur Übernahme der Finanzierung der „Kurse für psychisch Kranke“ durch die Bayerischen Bezirke danken wir Ihnen. Unsere Anwort erfolgt urlaubsbedingt  verspätet. 

Wir bedauern, dass im Bezirk Oberbayern noch keine Entscheidung gefällt wurde für die Übernahme der Finanzierung der „Kurse für psychisch Kranke“. 

Nach dem Studium der oberbayerischen „Richtlinie zur Förderung von Selbsthilfegruppen für Menschen mit seelischer Behinderung wie chronisch psychischen Krankheiten oder Suchtkrankheiten“, auf die Sie verweisen, erlauben wir uns einige Hinweise auf die Vorteile der bis jetzt von der Staatsregierung finanzierten „Integrationskurse“ gegenüber den von Oberbayern angebotenen.

1. In der oberbayerischen Richtlinie wird im Abschnitt B 1.2. auf die Vorrangigkeit der krankenkassenfinanzierten Selbsthilfegruppen hingewiesen. Diese eignen sich nicht in der Psychiatrie.

Unserer Erfahrung nach ist es schwierig, Gruppen für chronisch psychisch Kranke zum Beispiel in Sozialpsychiatrischen Diensten nach SGB V als individuelle Krankenkassenleistung zu finanzieren, da viele Teilnehmer gerade in der Psychiatrie größten Wert darauf legen anonym zu bleiben.
Diese Gruppen sollten – wie die Integrationskurse -  als niederschwelliges Angebot gemäß dem Auftrag sozialpsychiatrischer Einrichtungen leicht zugänglich sein, und für den einzelnenTeilnehmer und ev. ehrenamtliche Kontaktpersonen keinen großen bürokratischen Aufwand bei Beantragung und keine Anforderungen wie regelmäßige Teilnahme verlangen.

2. Das scheint uns in den oberbayerischen Richtlinie besser gewährleistet als in krankenkassenfinanzierten Selbsthilfegruppen, die Auflage in Punkt B 1.4. allerdings ist problematisch. Sie hat in der Praxis schon Gruppengründungen verhindert. 

Wir dürfen hierzu auf unseren Text „Weitere Argumente für Gruppen in der Psychiatrie“ auf der Startseite von www.erepro.de verweisen:

"Die Regelungen für 'Selbsthilfegruppen für Menschen mit Behinderung oder chronischer Krankheit' der Staatsregierung (die für alle Behinderungsarten gelten), bieten keine Alternative. Sie sind für Sozialpsychiatrie - mit chronisch psychisch Kranken - in der vorliegenden Form nicht geeignet, denn erfahrungsgemäß wollen die Teilnehmer sich in einem kleineren Kreis treffen und anonym bleiben. Sie scheuen eine Vertretungsberechtigung mit Bankverbindung sehr."

Wir wären dankbar, wenn von dem Bezirk Oberbayern diese Aspekte aus der praktischen sozialpsychiatrischen Arbeit  berücksichtigt würden bei den Verhandlungen im Verband Bayerischer Bezirke, und man eine einheitliche, verbesserte Regelung zur Finanzierung der lanjährig bewährten Integrationskurse durch die Bayerischen Bezirke erzielen würde.

Mit freundlichem Gruß

Christel Kruse, Dipl,.-Psych., PP
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Wenn Sie helfen möchten, die sozialpsychiatrische Arbeit bekannter zu machen und ihre Ergebnisse auszuwerten, können Sie dieses durch eine Spende tun. Die finanzielle Unterstützung von EREPRO ist steuerlich absetzbar.


